
Handwerk dominiert den Rat
In Bad Lippspringe werden kurz nach Weihnachten 1945 politische Weichen gestellt

B a d  L i p p s p r i n g e
(kar) Es ist kurz vor Weih-

nachten 1945, als 15 Bad Lipp-
springer Bürger hochoffizielle
Post bekommen. Noch vor
dem Jahreswechsel will die bri-
tische Militärregierung wichti-
ge politische Weichen stellen.
Ein neuer Stadtrat soll einge-
setzt werden. Zudem ist die
Wahl eines Bürgermeisters ge-
plant.

28. Dezember 1945, vor genau
70 Jahren also: Der Zweite Welt-
krieg ist vor wenigen Monaten erst
zu Ende gegangen. In Bad Lipp-
springe haben nach den Amerika-
nern die Briten das Sagen. Viele
Badestädter müssen ihre Häuser
räumen, auch wichtige Kureinrich-
tungen werden von der britischen
Militärverwaltung für Jahre be-
setzt. Bürgermeister Wilhelm Lan-
ge verliert sein Amt, hat aber noch
Glück: Er bleibt bis zum Jahre
1951 Kurdirektor in der Badestadt.

Als kommissarischer Bürgermeis-
ter wird der Kreis-Oberinspektor
Kurt Schütte eingesetzt. Seine Auf-
gabe soll es unter anderem sein,
den ersten Nachkriegs-Stadtrat zu
bilden.

 Schütte, das beweisen die
Unterlagen, arbeitet fleißig an
einer Vorschlagsliste. Der eine
oder andere Name wird wieder ge-
strichen, manch neuer hinzuge-
fügt. Die Sitzverteilung des neuen
Stadtrates soll sich am Ergebnis
der letzten freien Gemeinderats-
wahl vom 17. November 1929
orientieren und aktuell den beson-
deren lokalen Verhältnissen Rech-
nung tragen. Kurz vor Weihnach-
ten meldet der penible Beamte
Vollzug. In Abstimmung mit dem
britischen Offizier Capt. Freimuth
verschickt Schütte insgesamt 15
Einladungen. 

Im neuen Stadtrat, das wird
schnell klar, sollen die Vertreter
von Handwerk und Handel mit sie-
ben Sitzen die zahlenmäßig größte
Gruppe stellen. Der Arbeiter- und
Bauernschaft werden jeweils drei
Sitze zugedacht. Mit immerhin

noch zwei Sitzen dürfen die Bade-
städter Pensionsinhaber rechnen.

 Zu der für den 28. Dezember im
Rathaus anberaumten Sitzung er-
hält auch August Schulte (damals
wohnhaft Martinstraße 6) eine
persönliche Einladung. Der 40-
Jährige lebt seit wenigen Monaten
erst wieder in Bad Lippspringe.
Das Ende des Krieges hat er als
Soldat bei den letzten Kämpfen um
die Reichshauptstadt Berlin haut-
nah miterlebt. Kurz vor der Kapi-
tulation wird er schwer verletzt,
überlebt zum Glück aber.

 Nach seiner Genesung kehrt Au-
gust Schulte in seine Heimatstadt
zurück. Bei der Suche nach geeig-
neten Ratskandidaten wird Schütte
schnell auch auf den angesehenen
Tischlermeister und Pensionsinha-
ber aufmerksam. Ebenso wichtig:
Schulte gilt als politisch unbelastet.

Zur ersten Amtshandlung der 15
neu eingesetzten Ratsmitglieder
gehört die Wahl eines Bürgermeis-
ters. Das Votum fällt nach kurzer
Aussprache eindeutig aus: Der Rat
entscheidet sich einstimmig für
den Fabrikanten und Kunstmaler

Josef Struck. Malermeister Hein-
rich Hölscher wird sein Stellvertre-
ter. 

Dagegen scheitert an diesem
Abend die Wahl von Kurt Schütte
zum Stadtdirektor. Die neuen Rats-
vertreter geben sich bereits in
einer ihrer ersten Entscheidungen
erstaunlich selbstbewusst. Da die-
ser Punkt nicht auf der Tagesord-
nung stehe, könne darüber auch
nicht hier und heute entschieden
werden, so ihr Einwand. Die Wahl
Schüttes erfolgt dann Anfang des
folgenden Jahres.

 Die Amtszeit des ersten Rates
endet am 15. September 1946,
dem Tag der ersten freien Gemein-
deratswahl in der britischen Besat-
zungszone. August Schulte bleibt
auch in den kommenden Jahren
und Jahrzehnten der Bad Lipp-
springer Kommunalpolitik eng ver-
bunden. Wie sein Sohn Georg
Schulte im Gespräch erläuterte,
engagierte sich sein Vater später
nochmals mehrere Wahlperioden
für die CDU im Bad Lippspringer
Rat. Er starb 1973 im Alter von 69
Jahren.

Einbrecher
gestört
Viele Versuche

Kreis Paderborn (WV). Über
die Weihnachtsfeiertage kam es im
Kreis Paderborn zu drei Ein-
bruchsversuchen und zwei vol-
lendeten Wohnungseinbrüchen.

 Die Bewohner eines Einfami-
lienhauses an der Papenbrede in
Salzkotten verließen ihr Haus am
Mittwochvormittag. Als sie am
Abend gegen 21.30 Uhr nach Hau-
se kamen und die Haustür auf-
schlossen, flüchtete eine fremde
Person durch das Wohnzimmer
und die dort aufgebrochene Ter-
rassentür. Möglicherweise hatte
der Einbrecher Komplizen, da
auch Stimmen gehört wurden.
Weitere Täter wurden allerdings
nicht gesehen. Das Haus war nach
Wertsachen durchsucht worden.
Bargeld und andere Wertsachen
wurden gestohlen.

In Paderborn-Dahl am Klüners-
weg versuchten Unbekannte zwi-
schen Mittwoch, 22 Uhr, und Don-
nerstag, ein Uhr, die Haustür eines
Mehrfamilienhauses aufzubre-
chen. Gegen 11 Uhr am Donners-
tagvormittag wurden auch an der
Haustür eines Wohnhauses an der
Ferdinandstraße in Paderborn
Hebelspuren entdeckt, die über
Nacht die Tätern hinterlassen hat-
ten. Auch hier waren der oder die
Einbrecher nicht in das Haus ge-
langt.

Am Freitag waren die Besitzer
eines Hauses an der Suternstraße
in Delbrück-Westenholz zwischen
12 Uhr und 18 Uhr nicht daheim.
In dieser Zeit wurde die Terrassen-
tür aufgebrochen und das Haus
nach Wertsachen durchsucht. Die
Einbrecher erbeuteten Schmuck.

Beim Versuch, die Terrassentür
eines Einfamilienhauses an der
Hermannstraße in Büren-Stein-
hausen aufzubrechen, scheiterte
ein Einbrecher am Samstag. Eben-
so hielt die Haustür den Hebel-
werkzeugen des Täters stand. Der
Tatzeitraum liegt zwischen 11 Uhr
und 18 Uhr.

In allen Fällen bittet die Polizei,
verdächtige Beobachtungen zu
melden. Sachdienliche Hinweise
unter Telefon 05251/3060.
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Bad Lippspringes erster Bürger-
meister war Josef Struck von
1945 bis 1948 (oben). Kreis-Ober-
inspektor Kurt Schütte war zu-
nächst kommissarischer Bürger-
meister und bis Dezember 1946
Bad Lippspringer Stadtdirektor
(unten). Rechts das 1969 abgeris-
sene ehemalige Bad Lippspringer
Rathaus an der Lippequelle. Hier
traf sich am 28. Dezember 1945
der erste Bad Lippspringer Nach-
kriegsrat. 
             Repros: Klaus Karenfeld

Kurort
gefährdet?
FDP gegen Windkraft

Bad Lippspringe  (WV). Für
die FDP steht fest: Jede Kommune
soll Windvorrangzonen ausweisen,
auch Kurorte wie Bad Lippspringe.
Das sei Bundesgesetz. Was aber,
wenn die 200 Meter hohen Wind-
riesen dem Kurort schaden? Diese
Frage wurde in der Ratssitzung
heiß diskutiert.

Ratsherr Heinfried Watermann:
»Bei Abständen von 300 Metern
und 500 Metern Pufferzone von
der Wohnbebauung sind Beein-
trächtigungen durch Windenergie-
anlagen vorprogrammiert. Noch
schlimmer, wenn Altenheime oder
Kurkliniken in diesem Bereich lie-
gen. Für unsere Stadt, eine Kur-
stadt im Aufwind, wäre es ein Hor-
rorszenario, wenn die Patienten-
zahlen zurückgingen, weil das
waschmaschinenartige Wusch-
Wusch bei ungünstigem Wind den
Genesenden den Schlaf raubt. Wer
haftet für diesen Schaden?«

Von den Investoren erhalte man
auf diese Frage nur ein Achselzu-
cken, man schöpfe doch nur den
gesetzlichen Rahmen aus. Auch
das Prädikat »Heilklimatischer
Kurort der Premium Class« ist
nach Ansicht der Freien Demokra-
ten in Gefahr. 

Fraktionschef Jürgen Schaefer:
»Die gesunde Luft, die schon vor
hundert Jahren den Bergarbeitern
aus dem Ruhrgebiet die Staublun-
ge wieder frei machte, hängt mit
den Fallwinden von Egge und Teu-
to zusammen, die besonders
nachts die Stadt durchströmen und
die verbrauchte Luft Richtung Sen-
ne vertreiben. Welchen Einfluss
hat ein gigantischer Windpark, der
diese Frischluftzufuhr verwirbelt,
auf die Luftqualität im Ort?«

Abgesehen von der optischen
Umweltverschmutzung seien die
beschriebenen möglichen Scha-
denereignisse Grund genug, sich
um die Zukunft der Badestadt Sor-
gen zu machen.

Der Antrag, die Windkraftanla-
genbetreiber vor dem Bau der
Windriesen zu einer Haftungs-
übernahmeerklärung zu bewegen,
wurde mit großer Mehrheit abge-
lehnt, da es hierfür noch keine
rechtliche Grundlage gibt. Water-
mann: »Das ist zunächst einmal
schade, aber wir werden die Sache
am Kochen halten und zum gege-
benen Zeitpunkt unseren Antrag
wieder hervorholen.«

Schloß Neuhaus (WV). Am
Montag, 11. Januar, ist es wieder
soweit: Die katholische Frauenge-
meinschaft St. Heinrich und Kuni-
gunde, Schloß Neuhaus bietet allen
Frauen die Besichtigung von ver-
schiedenen Krippen an. Ferner
werden weihnachtliche Gedanken
und Meditationen vorgetragen so-
wie Weihnachtslieder gesungen.
Die Krippentour beginnt um 13.30
Uhr ab Residenzbad. Da es nur
noch wenige Restplätze gibt, ha-
ben kurzentschlossene Frauen
noch die Möglichkeit, sich bei Eli-
sabeth Loch, Telefonnummer
05254/4497 unter Zahlung des
Kostenbeitrages von 15 Euro   für
den Bus und das Kaffeetrinken an-
zumelden. 

Krippentour 
der Frauen

Viele Ausstellungsküchen jetzt besonders günstig. Bis zu 50% reduziert.

Bosch Spülmaschine
60 cm breit, 
14 Maßgedecke,
Restzeitanzeige,
6 Programme,
5 Temperaturstufen,
1⁄2 Beladung, 
Intensivtaste, Edelstahl,
integrierbar
Effi zienzklasse A++

 € 599,-

Backofen mit  Ober-/Unterhitze, mit Uhr, Heiß-
luft, Grill und mehr, mit Teleskopauszug,

CleanEmail, versenk-
bare Knebel, kompl. mit 
Cerankochfeld mit einer 
Zweikreiszone,
Edelstahl,
Effi zienzklasse A+

  € 899,-
Liebherr Einbaukühlschrank
151 Liter Nutzinhalt, 
Vollraumkühlung, 
Digital-Anzeige, 
Abtauautomatik, 
integrierbar, 
Festtürmontage, 
Effi zienzklasse A++ 

€ 499,-

Miele
Waschvollautomat
8 kg Fassungsvermögen, 
1600 U/min.
Schleuderleistung, Schon-
trommel, Restzeitanzeige, 
Automatikprogramme, 
Effi zienzklasse A+++

€ 999,-
€ 949,-

Bewährte Fachberatung · Betriebseigener Kundendienst · Lieferservice · Altgeräteentsorgung
Fachgerechte Planung, Lieferung und Montage von Einbauküchen · Kostenlose Parkplätze · Günstige Finanzierung

Warburger Str. 136 · 33100 Paderborn · Tel. 0 52 51 / 6 50 77
Montag-Freitag 9.00-19.00 Uhr · Samstag 9.00-16.00 Uhr · www.bbs-kuechentechnik.de

Vertriebs GmbH

Backofen mit Ober-/Unter hitze, 
Heißluft, Grill, Pizza stufe,

8 Betriebsarten,
3-fach Teleskopauszug,

Elektronik-Uhr, kompl. mit 
Ceranfeld, Bräterzone,

2x Zweifachzone

 € 749,-

800 Watt Eco-Line,
elektr. Saugkraftregelung,
Regelung durch 
Fuß-Tasten, mit 
zusätzlicher Parkett-Düse
Effi zienzklasse A

€ 229,-

Druck 15 Bar, 
Thermoblock-
Heizsystem, 
Milch-
Aufschäumer 
mit Ansaug-
automatik, 
Heißwasserfunktion, 
Abschaltfunktion

Jura Kaffeevollautomat
Impressa F8

Miele
Bodenstaubsauger C3

Siemens Wäschetrockner
Wärmepumpentechnik, 
7 kg Fassungsvermögen, 
elektr. Feuchtigkeits-
messung, 
Kondensations-Trockner, 
Startvorwahl,
Display-Anzeige, 
Effi zienzklasse A+

   € 599,-

Miele Einbauherdset

Siemens Einbauherdset


